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Anwendungsgebiete 
 

Das Heimerle + Meule Goldbad VG 204 wird als Vorvergol-
dungsbad auf Edelstahl sowie vor cyanidischen  
Goldplattierbädern oder anderen Bädern, die eine  
Vorvergoldung als Haftgrundlage erfordern, eingesetzt.  
Es kann auch für den dekorativen Bereich als Endfarbe  
eingesetzt werden.  
 
Lieferform 
 

Gebrauchsfertig  Art.Nr. 86901600 
Salzform   Art.Nr. 86938160 
 
 
Bad-Ansatz 
 

pro Liter Vorvergoldungsbad VG 204 werden benötigt: 
• 50 gr. Ansatzsalz VG 204 A  
• 2,95 gr. Kaliumgoldcyanid 68,2% 

 
• Das Ansatzsalz und Kaliumgoldcyanid in einem Liter

erwärmten dest. Wasser gut auflösen.  
• mit Schwefelsäure auf pH-Wert 1,5 einstellen 

 
Arbeitsbedingungen 
 

Anodenmaterial  Platiniertes Titan 
  (Streckmetall) 
Anoden-/Kathodenfläche 1:1 
Wannenmaterial  PPH 
Badfiltrierung  erforderlich (bei größeren   
           Badvolumen) 
Warenbewegung  erforderlich 
Spannung  ca. 4 – 6 Volt 
Badtemperatur  ca. 20 – 30°C 
Zeit für 1 Mikron  ca. 1 – 3 Minuten 
Abscheidungsgewicht 10 mg A/min 
Stromdichte  4 – 10 Amp./dm2 

pH-Wert  1,5 
 
Anmerkungen 
 

Das Bad liefert einen satten, kräftigen gelben Goldnieder-
schlag, dessen Feingehalt 23 Karat beträgt. 
Seine Härte liegt bei 160 HV. Die Anlaufbeständigkeit ist 
durch den hohen Feingehalt im gesamten Anwendungsbe-
reich gegeben. 
 
 
 

Badkontrolle und Regenerierung 
 

Sie umfasst die Konstanthaltung des pH-Wertes und des 
Goldgehalts. Auf Wunsch führen wir eine regelmäßige  
Badkontrolle in unserem anwendungstechnischen Labor 
durch. Hierfür benötigen wir 1 Liter.  
Einstellen des pH-Wertes: 
Der pH-Wert sollte täglich kontrolliert werden und 1,5 nicht 
übersteigen. Durch vorsichtige Zugabe von  
konzentrierter Schwefelsäure kann dieser Wert eingestellt  
werden.  
Zugabe von Kaliumgoldcyanid: 
Für jedes Gramm Feingold, das dem Bad entnommen 
wird, müssen 1,47 gr. Kaliumgoldcyanid 68,2% zugesetzt 
werden.  
Bis zu jeweiligen Regenerierung können dem Bad 40% 
seines Gesamt-Goldgehalts entnommen werden.  
Zur genauen Badüberwachung empfehlen wir einen Am-
pere-Minuten-Zähler bzw. unseren Metallgewichtszähler. 
 
Gefahrenhinweise/Entsorgung 
 

Das Bad enthält Säure und darf nicht mit Cyaniden oder 
cyanidischen Lösungen in Verbindung gebracht werden.  
Die gebrauchte Lösung bzw. Sparspüle enthält Edelmetal-
le, die wir gerne für Sie aufarbeiten. Die Rückgewinnung 
dieser Lösung kann schon ab 10 Liter rentabel sein.  
 
Aufbewahrung/Lagerung 
 

Verschlossen und getrennt von Nahrungsmitteln, cyanidi-
schen Lösungen in geeigneten und gekennzeichneten 
Behältern aufbewahren.  
 
 
Die Angaben über unser Produkt sowie das  
Verfahren beruhen auf intensiven Forschungen  
und anwendungstechnischen Erfahrungen.  
Wir vermitteln diese Ergebnisse nach bestem  
Wissen und behalten uns technische Änderungen  
im Zuge der Produktentwicklung vor.  
 
Dies entbindet jedoch den Benutzer nicht davon,  
unsere Angaben vor der Anwendung auf seinen  
eigenen Gebrauch selbstverantwortliche zu prüfen.  
 
Zu weiteren Fragen oder für eine Beratung steht  
Ihnen jederzeit unser Anwendungstechnischer Dienst  
zur Verfügung. Gerne informieren wir Sie auch über  
unser weiteres galvanotechnisches Programm. 
 

 


